
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1797

11.1.1797 (Nr. 5)



M i Ltw o ch b

Pag » 2 ?

Zeitung
e n ii . I a n n a r.

S 7 -

YM Hschfurstlich -- MarkgräflkäP- Badischem- gnädigstem- privilegis ;

Karlsruhe - vom ' io Fanuarr
Ms Schicksal von der Feste Kehl ist nun auch entschieden. . Sehr viele noch gestern in der Nacht und

heute früh hier eingetroffne Estafetten brachten die ' höchst wichtige - und angenehme Nachricht , daß
sie sich seit gestern nach vorhergegangner Capimlation , mit den Franzosen, wovon -; aber die Bedingungen
«ns noch nicht bekannt sind , die ' wir aber nachlieferm werden , wieder in Deutschen Händen befindet ,
somit wäre denn in - unsrer Gegend , wie am Unterrheim für diesem Winter auch einigermaffen Rühe, wel¬

che - besonders die von den vielen ausgcstandnem Strapatzen höchstermüdetem Truppen nochwendig bedür¬

fen , Hier folgen noch die letzten ; merkwürdigstem Begebenheiten - vor. dieser Feste- im gestern und heute
erlMnen Partikular Schreiben .

Aus Bischoffsheim am hohem Steeg , vom ; 8 Jam
Vergangnen Dienstag ftüh um - 8 Uhr schon rückten die- Kaiserliche- Grenadiere und andre Bataillons

Ms . Auf , Nachmittag um g. Uhr war ein Sturm auf das - französische Lager beordert » Der Anfang
war auch gemacht , allein wie man ans Lager selbst näher kam und die Franzosen zum Empfang
bereit waren , so - unterblieb der Sturm .- Dieses grosse Unternehmen war nun auf gestern Abend
bestimmt .

'. i8 - Bataillons Oesteereicher stünden bereit. Die Franzosen aberda ihnen die
Kaiserlichen vom allen - Seiten ; zu nahe; kamen , hielten; nicht vor gut , den Schlag abzuwarten, son¬
dern führten ; vorher in der Stille ihr sämtliches schweres; Geschütz ab , liessem uur z Kanonen und eine Hau¬
bitze- zurück und als ; die Kaiserlichen Abends stürmen woiLen , fanden sie das ganze französische Lager auf dem
Unken Flügel bey Kehl von ihnen verfassen , aber ein grosser Vsrralh von Munition , Schantzzcug , sonstige
andre Geräthschaften und Lebensmittel vom aller Art , welches die Franzosen nicht mehr fortbringen konnten ,
wurde von den Kaiserlichen in Empfang , genommen » Diese s» wichtige Eroberung kostete die Deutschen ge¬
gen alles Vermuchem nur wenige Leute. Noch gestern Abend wurde auch der grosse Kehlkopf erobert , wo-
bey die Franzosen , die ihren Rückzug über eine Brücke nehmen mußten , durch das Kartätschen Feuer , wel¬
ches die Kaiserlichen ans dem ihnen Mgetiommnen Kanonen auf sie machten , sehr viele Menschen cinbüßten .
Nach aller Wahrscheinlichkeit dürste si ch nun die Veste nach den vorwaltenden Umständen nicht lange mehr
Men - können , weil die Brücken der Franzosen itzt dem deutschen Feuer zu sehr ausgesetzt sind und auch dft
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Stadt und Veste Kehl bereits zu eng eingeschlossen ist. Erzherzog Carl befahl nun, nach diesen glücklichen
Fortschritten , man wüte itzt unaufhörlich kanonieren und bombardieren , nichts sparen , welches auch richtig
verwicheue ganze Nacht fortdauerte. Gut istö für die Truppen und unö alle , denn kein Thcil hält" cs lange
mehr ausgehalten , der Mann stand schon bis an die Knie im Morast. Daher wurden schon vor 8 Tagen
bey uns mehrere tausend ehrlene Stangen und Hölzer gegen Kehl geführt , um sie in die Laufgraben zu le¬
gen . Viele Kanonen waren bereits eingesunken re.

Schreiben aus Neufreystätt ohnweit Btsthofsheim am hohen Steeg , vorn § Jan .
Sie erhallen hier folgende für uns alle höchst angenehme und wichtige Nachricht : Fürchterlich

donnerten die Kanonen bey Kehl bis heute früh um y Uhr. Da bereits vorgestern der große Kehlkopf
von den Kayftrlichen erobert wurde , so schoß man auch sogleich die Brücke der Franzosen zusammen .
Indem eine schwere Kanone darauf fuhr , so kam eine Kugel und Pferde und allrs sank über dieBrüke
ins Wasser . Um 9 Uhr Morgens kamen Geiseln von Straßburg mit der Bitte , mit dem Feuer nachzu¬
lassen . Nun traktierte man. Um i Uhr Nachmittags kam der französische General Dcsaix zum Herrn
Feld - Zcugmcister Graf Latur und speißte mit ihm und mehrern Herren Generälen in Kork zu
Mittag . 400 Kaiserliche Grenadiere besetzten sogleich das Ufer bey der Brücke, bis die Franzosen das
Fort ränmten . Die Capitularions - Punkte sind noch nicht bekannt. Indessen sagt man : Die Fran¬
zosen hätten freyen Abzug , mit dem Beding , daß auch Hünmgen und Neuwied von ihnen geräumt
würde. Nach andern Nachrichten dürfen die Franzosen nichts als ihre leichte Artillerie mit sich nehmen/
alles andre mäßen sie zurücklasscn. Morgen um 12 Uhr rücken die Kaiserlichen überall ein .

Innsbruck , vom 24 Dec . Der Kaiseri . Minister
Graf L- Hrdach , ist von hier nach Trident adzereißl ,
wohin der fcanz. General Clarke kommen soll. Denn
um nach Wien zu kommen , hat er keinen Paß erhol ,
len . In Trident wird Graf Lehrbach seine Sendung
vernehmen , sie nach Wien berichten und dre Antwort
von daher erwarten.

'

Schreiben , aus Nassau , vom 25 Dec. Die Fra « ,
zosrn haben dem Er,Herzog Cart einen kreymovailichen
Waffenstillstand unter annehmlichen Bedingungen an-
getragen , worüber von Wien ans noch Antwort er.
wartet wird .

Schreiben au « dem Thal Ehrenbre '
.lstein , vom

L5 Dec . General Bernadette hat, wie man von Ko.
blcni vernimmt, seine Entlassung genommkn , auch die
Generäle Kleber und le Fcbrc hcw^ um dieselbe nach,
gesucht. Die Garnison von Koblenz begeht itzt io Zsoo
Mann . Die Bagage der hiesigen Fcstuugsgarmson,
dir bey der ersten diesjährigen Invasion der Franzosen
hinter den Main , bey der zwritcn aber bis nach Böh .
me» gegangen war, ist den 22ttn wieder hieher zu-

rückgckemmen. Die Ausli-senmg der Deserteurs zwt .
scheu dev Kaiser !, und Nrichslruppen und den König ! .
Preußische « und jene « der Fürsten, die mit Frankreich
Friede« geschlossen habe« , iS nun sörwtzch verboten .
Zn Koblenz werden nun such die so schön « an dem
Kurfürst! . Pallast gepfianrk Linden ; Alleen weggeha ».

e « und 50 derselben liegen schon zur Erde gestreckt da«
Da vorgestern die in dem Brückenkopf bet Neuwied
stehende französische Mannschaft adgrlvßl werden sollt«,
schlug daS Schiff um «sd vsn 25 Maaa mursen nur
4 Manu von den OestecreiHischen Truppen gerettet ,
d» übrige « wurden tuy dem itzt ft hoch aageschwoll«
nen Rhein sogleich ein Raub brr Wellen .

Schreiben au » dem Haag , vom 27 Dec. Unter
Trompetenschall wurde den 2zten hier die Prokwma.
twn wegen der den ureu November vom Convent
bejchlvßakv bewaffneten Bürgermacht bekannt . Nach
derselbe« müssen alle Bürger von iZ bi « 4z Issse «
sich mit Waffen versehen und sind vöthlgenfalis ver¬
pflichtet, « ach den Gränzcn zu marschweo und in den
Grävzplätzcn Garnison zu Hallen. Sir sollen t»
Brigaden und BalsillorS tzrrpeiil werden und ein b«>
sondrrs Reglement erhalten . Die über 45 Jahren , s»
wie Weib« , Mädchen und Dirnstb. ltN , bejahten für
di« Btfteytmg vom Dienst eme jährlich : Kbgab '. — Noch
t» dieser Woche wrrd der Lveil der Französische«
Mord - Arm « , welcher in «Lfti 'M Sold steht , i»
unsrer R - pabllsi zmückcrwarlci . Such Genera! Bear ,
nonvillr , welch er krank ist , und bisher auch di« Sam .
brr » und Maas . Armee comwandirt hatte , über,
nimmt nunmehr wieder blcß das Commando der
Nordarmee , vmd wirb nächstens m Utrecht eintreffen ,
von pa er : wre es heißt , nach Paris gehen wird , «p»
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. Sch über einige ihm gemacht« V ^rwürft zu rcchtftrti.
am General Moreau vrrd nun dir Sambre » und
Waas . Armee , und Genial D - a>r die Rh -m . und

t Mosel » Armer comwanurm . D « aber diese bktzde»
> Armeen eisen gemeinschaftlichen Ope - oe.onsp an haben ,
! so stehen beyde unter dem Bes - Hi er« Marral Moreau.

Innsbruck , vom Zl Der . R ^ch est Graf Lchrbach
von Tudent nicht zurück g kü .. u. kn. — Die sielen ,
seit kurzem ans Venedig verbreiteten , Katserl . Kriegs .
Nachrichten sind nnächr ; dir Kaiser !. Armee hat seit'
tbrem Rückzug weder auss neue angegriffen und ge¬
fegt , noch rü sie wieder dis Lenago , Verona oder

^ Brescia vorgerückt. Die ganze Dmee , so wie die
i FrauMsche , lag indessen stiöe . D -eie jedoch zog sich

enger und fester zusammeir , um Mantua mehr eivzrr .
schliessn uns räumte daher einige Post -.« , die wir
dann besetzten.

Worms , vom 2 Ian . Die zu Heppenheim und
Osstcm am Freyrag emgerückk gewksne Franzosen stad
am Sonntag gegen Abend wieder zurück in ihre

L Standquarti -re gerückt. Inzwischen ist eine state Be,
wrgung m'. rcr den französischen Truppen » woraus man
die Vermurhung zieh - , daß drr Rhe .narmee Truppen
nach Italien abgegedeu bade , weiche nun durch die
Samdre . und Maasarmee wieder crfttzt werden.

Hamburg , vom 4 Jan . Anmerkungen über die
grosse Katharina von Rußland : — Sie vermehrte die
Grosse ihre« Reichs mit zH ooo geographischen Qua ,

, dratmeileo. Im Jahr 1702 war der Flächen . Inn .
halt 310000 Quaö - aim. iien . — Im Jahr 1796
war er 346000 . — Sie fand bcym Antritt ihrer Re.
gierung kwr Volksmenge von 20 Will. Menschen ; ße
hinterließ eine Anzahl von 36 Mck . — also einen Zu.
wachs von ib M -Ü . , grösser al « die ganze Brvölke .
rung von Spanien , Portugal ! und den verewigte»
Niederlanden zusammen . — Als Katharma zur Re.
gierung kam » waren «m ganzes Reich nur 16 Statt ,
halrerschaftea ; fie hinterittß 48 derselben. — Die

' Staatseinkünfte betrugt » im Anfang der Regierung
Katharinens 30 Mist . Rubel lährlich — Key ihrem
Tod über 60 Will. — Als sie die Regierungübernahm,
war d,r rußtschr Flotte im gänzlichen Verfall. Als fi«
starb , bekund die Flott« su« 4z Linienschiffe» und
einer zahlreichen Macht an kleinern Kricgssch ffe» und
einer Galeercnstotte von 150 Schiffen . — Die Kriegs,

l macht zu Land bekam unter Katharinens Regierung
k « ine ganz neu, Verfassung und sie wurde vermehrt diS
>, zu 452000 Manu . — Der rußische Handel betrug
s allein in Petersburg und Riga brym Tod der Katsr .
l rinn so viel , al« beym Anfang ihrer Regierung der
^ gelammte Handel des ganzen Reichs ausgemacht hatte,
t Man schätzt ihn auf Zo Mill . Rubel , wvbey Rußland

jährl . 5 Mist . rein»
'
Gewinn hatte»

KranBrrlK .
Paris , vom ZV Dec. Dis itzt hat MM noch '.Ml -

sicheres über die Absichten und drn Enclg der Flsttr
von Brest erfahren . ( Loudner Zeitungen vom sz .
Dec. melden , die ftauz. Flotte von Biest fty den 19.
Dec. noch auf der dortigen Khede gewesen. Alle
brittssche Kriegsschiffe , welche di« See halten konnten ,
erhielte» Befehl , so schnell als möglich , gegen die
fravz . Flotte auszulaufkn .) — Alle Staalsbieser im
Civilstand erhalte » von nun an ihre Besoldungen nicht
MtM in Papier , sondern in wirklichem klivgendem
Geid. — Das Direktorium hat von der Gesetzgebung
die Vollmacht erhalte « , aus Belgien so vieles Bauholz
nach Holland ausführcn zu lassen , als es sich mit dem
eignen Bedürfnis der ftanz . Flotte verträgt. Die Hol.
länder hatten bey ihrem Gesuch angeführt , daß sie
auch zuvor , in Fnedeuszeiteu , mit Erlaichvis der
österreichischemRegierung , immer einen grossen THE
ihres nothweudigen Bauholzes aus Belgien bezöge »
habe».

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom 31 Dec . Unsre Stadt

und das ganze Land ist venvichne» Donnerstag ts
die größte Trauer versetzt worden , indem der zwryte
Sohn Sr . Majestät, des Königs , Prinz Ludwig , a»
einem hitzigen Fieder in seinem agsten Jahr verschiede »
ist. Se . König !. Hoheit hakten ungefähr 14 Tage da«
Krankenlager gehütet . — Gedachter Prinz war seit r
Jahren erwählter Coadjutor des Johauntter Heermei .
sters uud Chef eines Küraßter- Regiments. Verebt
von seinen Untergebnen , wie von der ganze« Armee
hatte er fich zugleich die allgemeinste und aufrichtigste
Liebe aller derjenigen erworben , die ihn näher zu ke» .
neu das Glück hatten uud das ganze Land theiit die
Bctrübmß Sr . untröstlichen Gemahlin« und Geschwi¬
ster . I » diese« Tagen ist der Skaareminiüer Graf
von Hoym, der nach Coswig abgesendrte Graf Gol.
lowkin , und der ehemals in franz . Diensten gestand»«
General Hayma« » hier angckommea . Briefe aus Ruß¬
land versichern, daß der König von Polen so eben «ine
Resse nach Petersburg «nleruowmen hät« .

Italien .
Livorno , vom 24 Dec. Die Engländer habe»

noch « ine starke Be,atzu « g in Porio Ferrsjo ; im dor.
tigeu Häven liegen auch mehrere englisch - Fregatten,
welche öftere Strctfzüge vo nehmen und seil kurzem
mehrere Geyuksijche uud Spanische Schiffe erobert
haben.

Rußland .
Riga , vom rz Dec Die Gleichgültigkeit , welch «

der rußssche Hof bey diesem Kereg mit Frankreich zeio.
te , war dlos verstellt , denn schon vor dem Todt der
Kaiserin » , war die Vereinigung der nordische» Mach.
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trn M - HerffeklMO des Ruhe in Europa verabredet »Die Könige von Preussca , Schweden und Dänne >
mark haben dir Einladung ;um Beitritt avgcucmmen..
Unsre Kaiserinn stund also auf dem Punkt , sich aufeine ausgew-chnete Art gegen das politische System
Frankreichs ;u benehmen und Paul I . wird dieses
grosse Uokernchmeu aussühren^ Man glaubt, daß Eng¬land annehmliche Bediugoisse vorgefttlagen hat , sowie
dieses auch von Stilen Oesterreichs geschehen ist. Die
nordische Verbindung wirb gewiß dieser, Vorschlägen
Nachdruck geben , üser dessen Gegenstand nächstens eine
Erklärung zu erwärm , ist.

Grosbv i t t anie n>
London , vom 15 Dec . Letzten Montag hat des,

König in cirer Bochich ' fl dem Parlement die Kriegs -
rrRärung von Soanien bekavr-t gemacht , auch ist dir
Gegen - Erklärung unsirs Hofts auf dieses Maviftst
susgegcben worden . M n rersicherk , daß die Nach¬
richt aus Parts emgegangen sty , der Spanische
Getandie , Marquis bel C»mpo , hake dem Dlreciorio
bekannt gewacht , daß er mit Vollmacht von Mo,
drib versehe » fts, kkwjenigcn CongreZ als ein Mitglied
beyzuwvhneo , welchen die kricgSführcnden Mächte zu«
WiederherAllung eines allgemeinen Fliedens zu halten-
für gut finden würden . — Nach Briefen vom Cap de
könne. Esperarcr waren daselbst enter den Einwohnernund de» Englischen Soldaten einige Unruhe » ent¬
standen . Die ersten wurden von der ftrhen Equipage
der Holländischen Wkadre des- Admirals Lucas unter,
stützt, aber noch vor Abgang der Briefe war. die R8-
he bereits wieder hergekcür .

London . , vom 2Z, Den Gestern gieng die Rede ,
daß die Brester Flotte ausgelaufen sey und daß Ad¬
miral Ldlpoys , nachdem er davon Nachricht erhalten,,
ihr gleich nmHgtttlt , fle verfolgt und geschlagen habe^

. . . . ' " '
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Heute a :-rr. vernimmtmam , dassallediest Gerüchte-noch uuqegründek find , denn den iy - war diele Flocts -
noch IN dtt Rhede von Brest. Ja - ssn haben alleLinienschiffe zu Portsmouth und Fälmonth Befehl er.Hallen , gleich unter Sr -gel zu gehen u „ o die ESkabredieses Armirc-ls zu verstärken: Der Viceabmiral!Gardner und Cvnkreadmiral Lord Hugh Siymonr sindvach Pvctsmou .' h abaegangen , um zu der grossen Flotterzu - stoffen -, welche Admiral Bridport kommandirt , dienur auf einen günstigen Wind wartet , um unter Segckizu gebe» und sich mit der ESkabre des Admiral C'ol--poys zw vereinigen. — Den 13 . schickte der König a« :die L Parlamentskammeru eine Borschaft und begehrte »,authsvisirt zu werdendem Kaiser zu helfen und Geldzu schickes , im Falldie Fricbenzunlertzandlungen feucht-,,los adlikfen. Den andern Mo gen nahm die Kammer-
der Gemrinr es iy Uederstgang , wo nach wichtig !«Debatten , es dem AmdHriben Sc . Mas : unk demMinistern überlasse» wurde, , eine Summe von 502 ooo >Pf . Skcrl . für de» Kaiser , zum Besten der gemeinemSache , zu bewilligen . .

vrrintsÄt » Nachrichten .
Nach Berichten auL Bvlogva ist der französischstGeneral Scrrüriev plötzlich von da abgercißt , um dieBlokade von Mavlua zu kommanttrcn. Die Fran -.

zosen haben eine Verstärkung von 2o,oco Münn eva.
holten ' , nicht geringer ist - dir Trurpevzahl , die bey,der Kaiser !. Armee aus den Erbtanten ejngctrrssen ist,,
so baß man nun neuerdings sehr ernsthaften und blu¬
tigen Auftritten entgegen sieht . .

Rach öffentlichen Berichten gibt Frankreich 82s ,Kanoneo, vielr Mörser rc . Vw es im letzten Krieg mit:
Spanien erobert hat , aw diese nun altiirle MachVzurück.

. . .

An das geehrte PublikuM
Diese- Blätter erscheinen Wöchentlich dreimal , nenn

Ach Montags, . Mittwochs und Freylagä Nachmittagsmit vielen Bögen und Extrablättern.
Gütige Beyträge werden mit vielem Vcrgnügem

angenommen, la wir bitten aufs neue gehorsam darum,-
sind auch erbölig , V - iefpocto und sonstige etwaige
Auslag-eo gerne zu ersetzen .

Dir auswärtige Hauptspeditiouen davon haben r
Für die Markgräßich Badiiche Unterlande und insRelch»

Pessge K. R . Posthalterey , die K. M Postverwailuog zw
Luu -tch- die K. R . PMalttrch ruUMkim, . dtt MM .

Doßhaltrrey zu Ettlingen und ' das M M Postamt zmRastattt
Für dtp Herzoglich Würtcmbergische Lande und -

»ach Schwaben, .- das K. R . Postamt zu Stultgarduns Canstatt.
Für die Markgräsilch . Badische Oberlande in die

Schweitz - und vach Italien , für - erstcre das K. R »
Postamr in Offrnburg» und für, letztere die Zeitungs»
Eppe -' ilion Basel.

Für die K. K. Vorder « Olstreichifche Lande das K.M '
Oberpostaml zu Frehdurg- im- Breisgau ».
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